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bis 20.3.2011                       Museum Sonderausstellung  
                                            »Treppen in Niederschlesien«
                                            mit Prof. Hans-Dieter Blanek
19.2.2011         18.30 Uhr   Bürgerhaus
                                            Konzert mit der Gruppe »MTS«
19.2.2011          19.30 bis    Eisstadion Niesky
                        21.30 Uhr   Eisdiskothek
24.2.2011          14.30 bis    Gymnasium Bahnhofstraße
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK
27.2.2011         15.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Darf ich bitten? 
                                            Tanz zur Kaffeezeit
27.2.2011         17.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            DIA-Vortrag über Norwegen
3.3.2011         16.00 Uhr  Bürgerhaus
                                            TV Kapitän Maxi Arland präsentiert
                                            Die große Dampfershow
5.3.2011          20.00 Uhr  Bürgerhaus Faschingstanz
6.3.2011         16.00 Uhr   Bürgerhaus Seniorenfasching
14.3.2011         16.00 bis    Grundschule See
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK
18.3.2011         19.00 Uhr   Stadtbibliothek
                                            Lesung mit Franziska Troegner
Ferienzeit im Eisstadion Niesky
Freies Laufen für jedermann ist in den Winterferien 
bis 27. Februar 2011 täglich in der Zeit 
von 13.00 bis 17.00 Uhr möglich.
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Einladung
zu der am Montag, dem 21. Februar 2011, um 17.00 Uhr im Sit-
zungszimmer des Rathauses stattfindenden 16. Tagung des Techni-
schen Ausschusses der Großen Kreisstadt Niesky
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Behandlung vorliegender Bauanträge, Bauvoranfragen und Bau-
genehmigungen
3. Beschluss des Technischen Ausschusses über die Stellungnahme
der Stadt Niesky zum Planfeststellungsverfahren Ausbau der Bahn-
strecke »Knappenrode– Horka– Polen« Abschnitt 2 b
4. Vorbereitung eines Stadtratsbeschlusses zur 1. Änderung des Ab-
wasserbeseitigungskonzeptes der Großen Kreisstadt Niesky
5. Information der Stadtwerke Niesky GmbH zum Projekt »Bau einer
Fernwärmeverbindungsleitung vom Heizkraftwerk Pestalozzistra-
ße zum Heizkraftwerk Ringstraße«
6. Vorbereitung eines Beschlusses zur Investitionsplanung innerhalb
des Fördergebietes »Förderung von Maßnahmen der Daseinsvor-
sorge in kleineren Städten und Gemeinden« (sog. KSP)
6.1 Vorstellung des Projektes »seniorenfreundliches Wohnen – Baut-
zener Straße 8– 10«
6.2 Vorschlag zur Investitionsplanung in den Jahren 2011 bis 2014
7. Behandlung eines Antrages zum Anschluss eines Grundstückes an
der Schleiermacherstraße an den Straßenentwässerungskanal 
8. Projekt zur Errichtung einer Biogasanlage im Bereich der Kiesgru-
be See    
8.1 Vorbereitung eines Beschlusses zur zukünftigen Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Großen Kreisstadt Niesky
8.2 Vorbereitung eines Beschlusses zur Aufstellung eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes im Bereich der Kiesgrube See
9. Vorbereitung des Entwurfes Haushaltsplan und Haushaltssatzung
2011 der Großen Kreisstadt Niesky
10. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste




13.1 Kauf einer Grundstücksfläche an der Neuhofer Straße
13.2 Zustimmung zur Eintragung einer Grundschuldbestellung
14. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Technischen Ausschusses
Einladung
zur 15. Sitzung des Verwaltungsausschusses der Stadt Niesky am




1. Eröffnung der Sitzung
1.1 Feststellen der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung und Bekanntgabe
von Beschlüssen
2. Vorberatung Haushalt 2011: Finanz- und Investitionsplanung
3. Vorberatung: Anpassung der Öffnungszeiten des Zentralen Schul-
horts
4. Vorberatung: Festsetzung Sonntagsöffnungszeiten für 2011 
5. Überarbeitung der Richtlinie zum Essengeldzuschuss
6. Sachstand und Vorberatung zur Beschlussfassung Kfz-Kennzei-
chen NY  
7. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
8. Sachstand Stellenausschreibung Fachbereichsleiter Zentrale Dienste 
9. Stundungs- und Steuerangelegenheiten
10. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses
Einladung 
zur 16. Tagung des Stadtrates Niesky am Montag, dem 7. März 2011,
18.00 Uhr in der Jahnhalle
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Feststellen der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Tagung
2. Bürgerfragestunde und Anfragen und Anträge der Stadträte
3. Sachstand Haushalt 2011 (1. Lesung)
4. Bestätigung des Beschlusses des Technischen Ausschusses: 
Stellungnahme der Stadt zum Bahnausbau
5. Beschluss zur Anpassung der Öffnungszeiten Zentraler Schulhort
6. Beschluss zur Verordnung der Stadt Niesky zur Festsetzung der
verkaufsoffene Sonntage 2011 in Niesky
7. Beschluss zur Stellungnahme der Stadt Niesky zur Wiedereinfüh-
rung des Kfz-Kennzeichens NY 
8. Beschluss zur 1.Änderung des Abwasserbeseitigungskonzeptes
der Stadt Niesky 
9. Planungsangelegenheiten
9.1 Beschluss zur Änderung /Anpassung Flächennutzungsplan Nies-
ky /See, Biogasanlage Kiesgrube See
9.2 Beschluss zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes Biogasanlage Kiesgrube See
10. Grundstücksangelegenheiten
10.1 Beschluss zum Erwerb einer Fläche an der Neuhofer Straße (Ge-
wässer)
10.2 Beschluss zur Genehmigung zur Eintragung einer Grundschuldbe-
stellung
nichtöffentlicher Teil
11. Beschluss zur Einstellung des Fachbereichsleiters Zentrale Dienste
12. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Zur 16. Tagung des Stadtrates gibt es folgende Informationen:
zu TOP 2
Auch 2011 wird die Tradition der Bürgerfragestunde fortgesetzt. Jeweils
einmal im Quartal sollen Bürger direkt zu Beginn des Stadtrates die
Möglichkeit haben, ihre Anliegen dem Stadtrat oder dem Oberbürger-
meister vorzutragen.
zu TOP 3
Die Umstellung des Haushaltssystems 2011 ist ein komplizierter Pro-
zess. Frau Hoffmann informiert zum aktuellen Sachstand und zu den fer-
tig gestellten Teilschritten im Sinne einer ersten Lesung.
Amtliche
Bekanntmachungen
Die nächsten Nieskyer Nachrichten
erscheinen am 16. März 2011.
Redaktionsschluss  
ist am 8. März 2011, 12.00 Uhr.
Die Redaktion erreichen Sie unter 
Telefon 03588 /282615 · E-Mail: rathausinfo@niesky.de
zu TOP 4
Der Stadtrat hat in seiner Tagung im Februar 2011 den Technischen Aus-
schuss beauftragt, die Stellungnahme der Stadt im Rahmen des Planfest-
stellungsverfahrens Bahnausbau am 21.2.2011 zu beraten und zu be-
schließen. Das Ergebnis soll vom Stadtrat bestätigt werden.
zu TOP 5
Im Sinne der Verbesserung des Betreuungsangebotes für berufstätige El-
tern ist eine Anpassung der Öffnungszeiten im Zentralen Hort notwen-
dig. Der Stadtrat beschließt den Vorschlag des Verwaltungsausschusses. 
zu TOP 6
Auch die Neuregelung der Sonntagsöffnungszeiten 2010 im Sächsi-
schen Ladenschlussgesetz erfordert ab 2011 den Erlass einer Rechtsver-
ordnung zur Festsetzung der verkaufsoffenen Sonntage. Der Stadtrat be-
schließt den Vorschlag für Niesky.
zu TOP 7
Im Jahr 2010 ist bundesweit eine Aktion zur Wiedereinführung der »al-
ten« Kreiskennzeichen (Niesky = NY) gelaufen. Die Ergebnisse und
Zielsetzung dieser Aktion werden dem Stadtrat erläutert. Der Beschluss
ist zur weiteren Umsetzung der Maßnahmen notwendig.
zu TOP 8
Planungsrechtliche und technische Lösungsansätze erfordern eine An-
passung des Abwasserkonzeptes. Betroffen sind zwei Grundstücke im
Außenbereich an der Bautzener Straße. Der Stadtrat beschließt zur An-
passung des Konzeptes.
zu TOP 9
Die Firmengruppe HEIM plant zur Erweiterung der Biogas- und Ener-
gieversorgung im ausgekiesten Bereich der Kiesgrube See die Errich-
tung einer Biogasanlage. Der Stadtrat beschließt die Umsetzung der pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen sowohl beim Flächennutzungsplan
als auch im Bebauungsplanverfahren. 
zu TOP 10
Der Stadtrat beschließt die vorliegenden Anträge beim Grundstücksver-
kehr.
Einladung
In den letzten Wochen wurde insbesondere im OT See intensiv über die
Ausbaupläne der DB AG diskutiert. Eine große Rolle spielte dabei der
vom Stadtrat in seiner Stellungnahme zum Bahnausbau beschlossene
Vorschlag zur Verlegung des Bahnüberganges Lange Straße in den Be-
reich der Mittelstraße. Ob dieser Vorschlag wirklich umgesetzt werden
soll, ist nun Thema der aktuellen Entscheidungsfindung.
Im Vorfeld einer Beratung im Stadtrat wird dazu eine Bürgerversamm-
lung im OT See durchgeführt. Diese Bürgerversammlung findet 
am Mittwoch, dem 9. März 2011, um 19.00 Uhr
im Speiseraum der Grundschule See, Martin-Voß-Straße 32, statt. Be-
troffene und interessierte Bürger sind herzlich dazu eingeladen.
gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 3 /2011




Vorbereitung der Neubeantragung des Regionalmanagements ILE – In-
tegrierte Ländliche Entwicklung: Gebietskulisse »Östliche Oberlausitz«
Gesetzliche Grundlagen:
– § 2 Absatz 1 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO)
– Haushaltsplan der Großen Kreisstadt Niesky 2011
Beschluss:
– Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky bestätigt die Vorberei-
tung der Neubeantragung des Regionalmanagements ILE »Östliche
Oberlausitz«.
Der Tätigkeitsbericht des Regionalmanagements, erarbeitet durch
das Planungsbüro Richter und Kaup, sowie die Jahresstatistik über
Förderprojekte werden dem Stadtrat zur Kenntnis gegeben und dis-
kutiert.
– Der Eigenanteil in der Höhe von 680,00 € ist im kommunalen Haus-
halt 2011 eingestellt.
– Der Stadtrat legitimiert den Landkreis Görlitz, Amt für Kreisent-
wicklung, zur Koordinierung aller Aufgaben im Rahmen der ILE-
Gebietskulisse »Östliche Oberlausitz«.
– Der Stadtrat befürwortet die Zusammensetzung des Koordinie-
rungskreises und legimitiert alle Mitglieder zur Weiterarbeit im Tä-
tigkeitszeitraum 2011 /2012.
Begründung:
Um die Entwicklung regionaler Potentiale zu stärken, schlossen sich 
24 Kommunen zu einer Gebietskulisse zusammen – zur ILE-Region
»Östliche Oberlausitz«.
Die ILE ist ein EU-Förderprogramm des neuen Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes. Der Freistaat
Sachsen fördert mit Mitteln dieses Programms und des Bundes eben die-
se Entwicklung.
Die neue Förderperiode erstreckt sich über den Zeitraum 2007 bis 2013.
Die ILE basiert auf interkommunaler Zusammenarbeit und gemeinsa-
mem Engagement von Verwaltung, Politik und Wirtschaft sowie Bürge-
rinnen und Bürgern.
ausgefertigt:
Niesky, den 8.2.2011 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 5 /2011
zur 15. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am 
7. Februar 2011 
öffentlich
Kurzbezeichnung:
2. Anpassung der Rahmenvereinbarung mit dem Fußballverein Eintracht
Niesky e.V. 
Gesetzliche Grundlage: § 2 SächsGemO
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky beschließt die 2. Anpassung
der Rahmenvereinbarung mit dem Fußballverein Eintracht Niesky e.V. 
Begründung:
Die Stadt Niesky und der FV Eintracht Niesky e. V. haben im Zuge der
Sanierung und Erweiterung der Jahnsportstätte für das gemeinsame
Handeln und die Finanzierung eine Rahmenvereinbarung geschlossen
(Beschluss Nr.  46 /2007 vom 1.10.2007). Diese ist mit Beschluss Nr.
35 /2008 vom 14.4.2008 angepasst worden. 
Gegenstand der Anpassung war unter anderem auch die Regelung zur
Betriebskostenabrechnung bis zum Jahr 2010 mit der Maßgabe, diese ab
dem Jahr 2011 neu zu regeln. 
In der Tagung des Verwaltungsausschusses vom 24.11.2010 ist im Zuge
der Abrechnung und Anpassung der Betriebskosten dazu bereits beraten
worden.
Die 2. Änderung der Rahmenvereinbarung knüpft an dieses Beratungs-
ergebnis an.
ausgefertigt:
Niesky, den 8.2.2011 gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Auslegung des Planentwurfes
für den Haushaltsplan 2011
Auf Grund der Vertagung des Haushaltsbeschlusses in den Monat April
wird dem Stadtrat in seinen jeweiligen Ausschüssen im Monat März
2011 der Entwurf des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2011 zur
Diskussion vorgelegt.
Mit § 76 Abs. 1 legt die SächsGemO fest, dass der Entwurf der Haus-
haltssatzung an sieben Arbeitstagen öffentlich auszuliegen hat. Einwoh-
ner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des siebten Arbeitsta-
ges nach dem letzten Tag der Auslegung Einwendungen gegen den Ent-
wurf erheben.
Der Entwurf der Haushaltssatzung sowie der Entwurf des Haushaltspla-
nes für das Haushaltsjahr 2011 liegen in der Zeit
vom 3. bis 11. März 2011
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
in der Stadtverwaltung Niesky, Zimmer 202 (II. Obergeschoss), zur Ein-
sichtnahme aus. Über fristgemäß erhobene Einwendungen beschließt
der Stadtrat in öffentlicher Sitzung.
gez. Hoffmann, Fachbereichsleiterin Finanzen
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Termine
Termine der Fahrbibliothek
See am 22.2. und 8.3.2011 von 13.45 bis 14.15 Uhr
Stannewisch am 7.3.2011 von 19.00 bis 19.15 Uhr
Neutrale Energieberatung
Donnerstag, 3. März 2011, im Rathaus Niesky
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 
03591 /464612 oder 0162 /5261257 vereinbaren.
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr.         Fundtag      Gegenstand                              Fundort
8 /11    12.8.2011    Rahmen eines Damen-
                                  fahrrades, grau                          Polizei
9 /11 27.10.2010    Damenfahrrad, hellblau /grün   Polizei
10 /11 27.10.2010    Herrenfahrrad, blau                   Polizei
11 /11   20.7.2010    Minifahrrad, grün                      Polizei
12 /11   14.8.2010    Trekkingrad, blau /grau            Polizei
13 /11   16.8.2010    Mountainbike, Alu                    Polizei
14 /11   19.1.2011    Waschtasche, orange mit 
                                  Zahnpflegeutensilien                Postfiliale NY
15 /11   26.1.2011    Handy, Vodafone                       Sibylle-Kreuzung
16 /11     1.2.2011    Schlüsselbund 
                                  mit 4 Schlüsseln                       An Heinrichsruh
17 /11   12.1.2011    Kabeltrommel                           Alte Feuerwehr,
                                                                                    Muskauer Str.
18 /11   12.1.2011    Brecheisen                                Alte Feuerwehr,
                                                                                    Muskauer Str.
19 /11   12.1.2011    Motorkettensäge                       Alte Feuerwehr,
                                                                                    Muskauer Str.
20 /11    12.1.2011    Trennschneider                         Alte Feuerwehr,
                                                                                    Muskauer Str.
21 /11   12.1.2011    Bohrmaschine                           Alte Feuerwehr,
                                                                                    Muskauer Str. 
24 /11    11.2.2011    Damenfahrrad Mifa, grün         in den Bauer-
                                                                                    büschen
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 /22, Zi. 106, 
Telefonnummer 282615.
Eine aktuelle Übersicht abgegebener Fundsachen von 2011 können
Sie auf der Homepage der Stadt Niesky unter www.niesky.de jeder-
zeit einsehen. Heinrich, Zentrale Dienste /Fundbüro
Rathaus-
mitteilungen
                                     Am Montag, dem 28. Februar 2011,Hinweis!     bleibt das Rathaus Niesky geschlossen. 
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Das »Dankeschön« der Stadtwerke Niesky GmbH
für treue Kunden 
Mit der Vertragsergänzung »Plus« bietet die Stadtwerke Niesky GmbH
ihren Kunden noch bis zum 31.3.2011 die Möglichkeit, doppelt zu spa-
ren. 
Verlängern Sie Ihren aktuellen Stromtarif für ein Jahr und sparen Sie
zweifach. Wenn Ihr Jahresstromverbrauch vom Jahr 2011 im Verhältnis
zu 2010 um mindestens 5% sinkt, gibt es zusätzlich eine Prämie von 5%
auf den Nettoarbeitspreis in 2012.
Ein entsprechendes Formular ist auf der Homepage der SWN GmbH
zum Download bereitgestellt (www.stadtwerke-niesky.de /Aktuelles /
Unser Dankeschön an treue Kunden), und man kann es sich auch in der




                          7.3.2011       Frau Clara Jorke
zum 97. Geburtstag
                          4.3.2011       Frau Alma Mucha
zum 94. Geburtstag
                        11.3.2011       Frau Ella Posselt
zum 92. Geburtstag
                        24.2.2011       Herrn Fritz Ziesche in See
                        25.2.2011       Frau Frieda Knothe
zum 91. Geburtstag
                        23.2.2011       Frau Brunhilde Berg
                        28.2.2011        Frau Elfriede Schwarzkopf
                        11.3.2011       Frau Ruth Kirste
zum 90. Geburtstag
                        23.2.2011       Frau Charlotte Kaminski 
                          3.3.2011       Frau Eva Küssner
                        15.3.2011       Herrn Karl Nitschke
zum 85. Geburtstag
                        18.2.2011       Frau Gerda Seifert 
                        22.2.2011       Frau Gerda Schade
                        22.2.2011       Frau Marianne Tzschoppe in Kosel
                          7.3.2011       Frau Ruth Güntzel
                        14.3.2011       Frau Lisbeth Lehmann
zum 80. Geburtstag
                        27.2.2011       Frau Delie Schöntag
                          2.3.2011       Frau Ursula May
                          5.3.2011       Frau Ilse Richter in See
                        10.3.2011       Herrn Willi Wodniok
Verschenkbörse »Verschenken statt wegwerfen«
Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das anderenfalls auf
dem Sperrmüll landen würde, melden Sie sich bitte im Rathaus.
Wir veröffentlichen dies in den Nieskyer Nachrichten bzw. geben
bei telefonischen Anfragen gern Auskunft, Tel. 03588 /282615.
Lfd. Gegenstand Telefon
3 /11       Schlafcouch, braun /beige                   0152 /05453129
Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegenstand
vergeben wurde. Heinrich, Redaktion NN
Unseren
Jubilaren
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Unser bestes Bauspardarlehen, 
das es je gab: db OptimoBausparen.
Q TOP-Darlehenszins ab 1% p.a.* nominal über die gesamte Laufzeit
Q flexibles und individuelles Ansparen, verschiedene Tilgungsvarianten, 
kostenlose Sondertilgung
Q Planungssicherheit durch feste monatliche Darlehensrate schon bei 
Vertragsabschluss
Profitieren Sie von unserem besten Bauspardarlehen, das es je gab! 
Investment & FinanzCenter Görlitz
Demianiplatz 10, 02826 Görlitz
* Nominaler Jahreszins; 
 effektiver Jahreszins 1,66% ab Zuteilung. 
 Tarif-/Tilgungsvariante O1K.
Mit nur 1% Darlehenszins p.a.*
     nominal ins eigene Zuhause:
  db OptimoBausparen
Telefon (0 35 81) 47 62 30
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– Anzeigen –
zum 75. Geburtstag 
                        17.2.2011       Frau Helga Prüfer
                        18.2.2011       Herrn Dr. Helmut Klinger
                        21.2.2011       Herrn Peter Mory
                        22.2.2011       Herrn Hermann Hilbrig in Kosel
                        25.2.2011       Frau Edeltraut Schulz
                        27.2.2011       Herrn Hartmut Ryback in See
                          1.3.2011       Frau Rosemarie Hartmann in See
                          4.3.2011       Frau Marianne Tiede
                          5.3.2011       Frau Annemarie Wolff in See
                                               Herrn Arno Herbert Winkler
                        14.3.2011       Frau Christa Maitre
zum 70. Geburtstag
                        17.2.2011       Frau Ursula Karch in See
                        18.2.2011       Frau Brigitte Otto
                        20.2.2011       Frau Eva Uhlig
                        23.2.2011       Frau Brigitte Lehmann
                          1.3.2011       Frau Ingried Kopka
                          4.3.2011       Frau Karin Eichler 
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
Unfall, Überfall, Polizei ................................................................................................ 1 10
Feuerwehr .................................................................................................................................. 1 12
Rettungsdienst ...................................................................................................................... 1 12
Rettungsleitstelle WSW .................................................................... 0 35 76 / 24 11 25
0 35 76 / 20 75 75
0 35 76 / 24 11 03
Krankenhaus ........................................................................................................................ 26 40
Giftnotrufzentrale .................................................................................... 03 61 / 73 07 30
Störungsdienste
        – Fernwärme ................................................................................ 20 11 82, 2 53 20
        – Strom .............................................................................................. 20 11 82, 2 53 20
        – Wasser / Abwasser ................................................................ 20 11 82, 2 53 20
ENSO
        Kostenfreies Servicetelefon .............................................. 08 00 / 6 68 68 68
Störungsrufnummern
        – Erdgas ............................................................................................ 01 80 / 2 78 79 01
        – Strom .............................................................................................. 01 80 / 2 78 79 02  
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen 
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschaftspra-
xen findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt.
           19.2.2011 Herr Dr. med. Hurtig
                           Niesky, Jänkendorfer Str. 8, Tel. 03588 /204674
           26.2.2011 Herr Hagen Gano, 
                           Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Niesky, Hausmannstr. 7, Tel. 03588 /207033
             5.3.2011 Herr Weise, Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Dauban, Dr.-Maria-Grollmuß-Str. 19, 
                           Tel. 035932 /30233
           12.3.2011 Herr Volker Höynck, 
                           Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Niesky, Bautzener Str. 18, Tel. 03588 /222368
           19.3.2011 Herr Dr. med. Hartmann
                           Niesky, Muskauer Str. 15, Tel. 03588 /205406
NotRufe
Notdienste
Mit der Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung 
können Sie das Einkommen sichern. Und gleich-
zeitig fürs Alter und die Familie vorsorgen.






    
  
  
      Generalagentur
Eberhard Dittrich 
und Lars Dittrich
Poststraße 4 · 02906 Niesky
Telefon 0 3588 / 22 3882 
Telefax 0 3588 / 20 5089
Öffnungszeiten: 
Mo. 9.00– 13.00 Uhr
Di. 9.00– 18.00 Uhr 
Do. 9.00– 18.00 Uhr
Fr. 9.00– 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Notdienste der Zahnärzte
   19.– 20.2.2011 ZÄ A. Petrick
                           Nieder Seifersdorf, Arnsdorfer Str. 68, 
                           Tel. 035827 /70329
   26.– 27.2.2011 ZA M. Quitzke
                           Kodersdorf, Str. d. Einheit 37b, Tel. 035825 /750
       5. – 6.3.2011 ZA R. Peter
                           Klitten, Fuhrweg 363, Tel. 035895 /50337
   12.– 13.3.2011 ZÄ H. Schönrich
                           Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 /205514
   19.– 20.3.2011 ZÄ H. Quitzke
                           Kodersdorf, Str. d.Einheit 37b, Tel. 035825 /750
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr.
Notdienste der Augenärzte
    bis 20.2.2011 Frau Dr. med. B. Mäder
                           Weißwasser, Tiergarten Str. 1, Tel. 03576 /28440
   21.– 27.2.2011 Frau Dipl.-Med. Schmidt
                           Reichenbach, Nieskyer Str. 10
                           Tel. 035828 /7800 oder 0170 /2913914
  28.2.– 2.3.2011 Frau Dipl.-Med. Petrich
                           Görlitz, Berliner Str. 61
                           Tel. 03581 /406582 oder 0170 /5205731
             3.3.2011 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7
                           Tel. 03581 /406550 oder 0171 /7775296
       4. – 6.3.2011 Frau Dr. med. A. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7
                           Tel. 03581 /406550 oder 0171 /5644877
     7. – 13.3.2011 Frau E. Domsgen          
                           Görlitz-Weinhübel, Erich-Oppenheimer-Str. 3
                           Tel. 03581 /83055
   14.– 15.3.2011 Frau Dr. med. B. Mäder, 
                           Weißwasser, Tiergarten Str. 1, Tel. 03576 /28440
           16.3.2011 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7
                           Tel. 03581 /406550 oder 0171 /7775296
           17.3.2011 Frau Dr. med. A. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7
                           Tel. 03581 /406550 oder 0171 /5644877
           18.3.2011 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
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Jakobstraße 9 · 02826 Görlitz · Tel. / Fax (0 35 81) 40 24 84

































mit Kopfband – perfekter Sitz!
Wir bedienen Sie: 
Montag bis Freitag
9.00 bis 13.00 




Görlitzer Str. 13 · 02906 Niesky • Inh. Doris Hoffmann
PAPYR     S
FACHGESCHÄFT
chreibwaren
Fachgeschäft Inh. Elsieta Kehring 
Görlitzer Str. 5 · 02906 Niesky · % (0 35 88) 20 57 42
Faschingskostüme
für  ERWACHSENE
und jede Menge Zubehör 
(Hüte, Masken, Nasen, 
Brillen und vieles mehr)!
Wir sind umgezogen!
Sie finden uns seit 28.1.2011
in Niesky, Horkaer Str. 1
Sprechzeiten: Montag– Freitag 9.00– 18.00 Uhr
Tel. 03588 /201134, Fax 202003, Funk 0172 /7363533
Heiderose Silbe Generalagentur 
R+V Vericherungsgruppe




Im Nieskyer Museum ist noch bis zum 
20. März die Wanderausstellung des
Schlesisch-Oberlausitzer Museumsver-
bundes »Treppen in Niederschlesien« zu
sehen. Die Sonderausstellungsräume im Obergeschoss des Raschkehau-
ses sind über eine einzigartige Treppe zu erreichen, die sich durch zwei
Besonderheiten auszeichnet: Allgemein bekannt sind die drei »Sonnen-
stufen«. Durch sie wird der Lichteinfall durch das von der Treppe ver-
deckte Fenster in den Hausflur ermöglicht. Dem Treppenexperten Prof.
Hans-Dieter Blanek fiel außerdem der extrem niedrige Handlauf im äl-
testen Nieskyer Gebäude auf: »In der Baufachwelt ist das Treppenstei-
gen heutzutage rational erfasst. Perfektioniert und normiert tritt es uns
als Regelwerk von Feststellungen und Vorschriften entgegen«. Doch
Treppen kann man durchaus auch emotional erleben. Als interessantes
kulturgeschichtliches Detail eines Bauwerkes verkörpern sie Geschichte
und Geschichten. Die Würde der herrschaftlichen Treppe, die Strenge
aus dem Geist des Bauhauses, die abgetretenen Auftritte einer alten
Holztreppe laden zu einer Reise durch die niederschlesische Region un-
ter diesem ganz speziellen Blickwinkel ein. Vielleicht finden Sie dabei
auch einige Anregungen für den nächsten Wochenendausflug. 
Neu eingetroffen in der Touristinformation (Auswahl)
• Das Ferienmagazin – Oberlausitz
• Ferienjournal – Lausitzer Seenland
• Entdeckungstour durch das Lausitzer Seenland
Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in der Landskronbrauerei Görlitz,
Stadtbibliothek und Bürgerhaus Niesky 
Nieskyer Ausstellung zur Friedlichen Revolution 
in Holzgerlingen eröffnet
Mit großem Interesse folgten zahlreiche Holzgerlingener Bürger am 
2. Februar den Ausführungen von Wolfgang Rückert und Joachim Liebig
zu den lokalpolitischen Ereignissen der Wendezeit in Niesky. Unter dem
Titel »Unsere Partnerstadt Niesky auf dem Weg zur Deutschen Einheit«
ist die Sonderausstellung »Damit die friedliche Revolution um Niesky
keinen Bogen macht …« nun bis Ende März im Rathaus-Foyer unserer
Partnerstadt zu sehen. Holzgerlingens Bürgermeister Wilfried Dölker
verdeutlichte in seiner Ansprache, dass Niesky sicher kein herausragen-
der Ort für die Wende gewesen sei, dass die Wende aber ohne die vielen
Impulse von der lokalpolitischen Basis völlig undenkbar gewesen wäre.
Der Gedanke an die eigene Sicherheit sei damals hinten angestellt wor-
den, jenes im Schwabenland sprichwörtliche »Mir wollet in nix neikom-
me« habe dem Mut zur Veränderung Platz gemacht. 
Veranstaltungs-
angebote
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Haus der Geschenke
R . B A R T H E L  N I E S K Y
Inhaber Bernd Barthel · geschenkebarthel@online.de
            l Geschenke l Souvenirs
                l Diddl l topModel 
                  l Anlasskarten
                  l Anzeigenannahme
                  l Zeitschriften und mehr
Servicepunkt der Sächsischen Zeitung + postModern
02906 NIESKY ·  LEHRERGASSE  1a
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STARTEN SIE DYNAMISCH INS NEUE JAHR MIT DEM 
SUZUKI ALTO CITY
Inklusive  
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Gewerbering 11 · 02828 Görlitz
Telefon 0 35 81 / 38 66 66 · www.maesmans.de
V E R T R A G S H Ä N D L E R
*zzgl. Überführung 550,– EUR
*
BÄCKEREI + KONDITOREI
Pätzold Ödernitzer Str. 9 u.Muskauer Str. 17
Telefon 03588/205459
Angebot: jeden Mittwoch
1 Zweipfundbrot + 5 Semmeln
3,33 Euro
Ein Ausstellungsbesucher formuliert in der Kreiszeitung Böblingen:
»Wie unter einem Brennglas wird am Beispiel der Kreisstadt Niesky fo-
kussiert und erfahrbar gemacht, was sich in den Tagen der Wende in der
DDR abgespielt hat. Vieles, was in Geschichts- und Lehrbüchern eher
farblos und fade bleibt, wird hier anschaulich und begreifbar …« 
Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Stadtbibliothek Niesky
Unser Medienbestand wird für Sie laufend ergänzt, aktualisiert und auf
Ihre Bedürfnisse ausgerichtet. Im Moment stehen rund 37000 Medien
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder zur Ausleihe und zum Arbeiten
in der Bibliothek bereit. 
Ein umfangreiches Zeitschriftenangebot und die Tageszeitung laden
zum Verweilen ein.
Neue Öffnungszeiten:
Mo.–Mi. 10.00–18.00 Uhr, Fr. 10.00–16.00 Uhr
Neuerwerbungen – eine kleine Auswahl
(vollständige Listen finden Sie in der Bibliothek)
Belletristik
Axelsson, Majgull Eis und Wasser, Wasser und Eis Psychothriller
Barreau, Nicolas Das Lächeln der Frauen Liebe
Chevalier, Tracy Zwei bemerkenswerte Frauen Frauen
Drvenkar, Zoran Du Thriller
Frost, Jeaniene Nachtjägerin Vampire, Bestseller
Husmann, Ralf Vorsicht vor Leuten Humor, Männer
Kinsella, Sophie Mini Shopaholic Powerfrauen
Murakami, Haruki 1Q84 Mystery, Bestseller
Jugendbücher
Ness, Patrick New World – das brennende Messer Science Fiction
Bradley, Alan Flavia de Luce – Mord ist kein Kinderspiel Krimi
Stroud, Jonathan Bartimäus – der Ring des Salomo Fantasy
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 ” 
Was Sie dazu benötigen, erhalten Sie in Ihrer Filiale: 
den TAN-Generator*. 
û einfach, weil keine TAN-Listen mehr
 mobil, weil überall einsetzbar
û besonders sicher, weil TAN-
    Berechnung je Auftrag erfolgt
S Sparkasse
      Oberlausitz-Niederschlesien           
Mobil, einfach und besonders
sicher ist Online-Banking mit 
unserem chipTAN-Verfahren.











B 404.1 Hinzuverdienen durch einen Nebenjob
B 423 Konz – Steuererklärung 2010 /2011
E 714 Stephanie zu Guttenberg, Schau nicht weg! 
(sexueller Missbrauch)
F 241 Jugend Werde das, was zu dir passt –
vom Traum zum Beruf
F 383 Das große Weihnachtsbuch
K 931 An einem schönen Sommermorgen … – 
Biographie Otto Mellies
O 465.2 Game over – Ratgeber für Glückspielsüchtige 
und ihre Angehörigen
Kinderbücher
Hörspiele, Bilderbücher, Vorlesebücher, Erstlesebücher,
Tierbücher, Geschichtsbücher, Krimis zum Miträtseln, 
Fantasy, Bastelbücher …
Freitag, 18. März 2011, 19. 00 Uhr (Einlass 18.30 Uhr)
Gasthof »Am Markt« in Diehsa
Frau Silke Traub: »Germany’s next generation – 
Hintergründe und Hilfen für den Erziehungsalltag«
für Frauen und Männer
Es erwartet Sie ein Abendbrot (Getränke sind selbst zu zahlen).
Samstag, 19. März 2011, 9.00 bis 11.30 Uhr
Schützenhaus Weißenberg
Frau Silke Traub:
»Wenn Engel eine Rolle spielen …«
Keine Tageskasse!  
Kartenvorverkauf vom 28. Februar bis 15. März 2011
bei Hirsch-Apotheke Weißenberg · Gaststätte »Jägerheim« 
Weißenberg · Christliche Bücherstube, Bautzen · Blumenladen
»Blumen mit Stil« Gartenstraße 1, Löbau · Einkaufszentrum 
Diehsa · Sanitätshaus »art of people«, Zinzendorfplatz 14, Niesky
Gärtnerei Graf, Baruth · Hofladen Ladusch Kreba Neudorf
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FESTBEKLEIDUNG FÜR DAMEN UND HERREN
pierre cardin
 
       
 
       
 
 
      
      
 
       
 
    
       
       
 
 
aße 33 | 02826 Görtrliner SBer litz 
4el.: 40 35 5T
in AngInhaber a Dedeleitelik
aße 4 traer SkHor
el.: 20 5T
| 02906 Niesky 
44 4
FÜR JEDEN ANLASS!














Bautzener Straße 9 · % 0 35 88 / 20 43 11
Filiale REWE-Center · % 0 35 88 / 20 78 47                        
Bäckerei
Freudenberg & Söhne
    Wir backen Ihre Hochzeitstorte
           ganz nach Ihren Wünschen und Vorstellungen!
          Lieferung frei Haus 
           für zu Hause und in alle Gaststätten
           sowie alle weiteren gewünschten Backwaren
und kalten Buffets
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19
Schulstraße 6 in 02906 Jänkendorf 


















Egal wann Sie sich das Ja-Wort geben, eine Hochzeit sollte immer der
schönste Tag im Leben sein. Wenn Sie also dieses Jahr noch die Absicht
haben zu heiraten, so ist es ratsam, sich rechtzeitig bei den Hochzeitsaus-
stattern, den Modehäusern, Juwelieren, Floristen, Foto- und Geschenk-
tischprofis, Konditoren und den Gaststätten der Region umzusehen.
Schließlich wechseln Formen, Farben und Schnitte bei der Festbeklei-
dung von Jahr zu Jahr. Grundsätzlich gilt: Es ist alles erlaubt, was gefällt!
Sie haben die Qual der Wahl und sollten deshalb rechtzeitig mit den Vor-
bereitungen beginnen.
Nach 1 1/2 Jahren Kennenlernzeit war es dann Ende Dezember vergan-
genen Jahres endlich soweit. Am Freitag, dem 17. Dezember 2010, um
11.00 Uhr gaben sich Elena Gnörich (geb. Tyupko) aus Taschkent, dem
4500 km fernen Usbekistan, und Gerhard Gnörich aus Niesky auf dem
Standesamt in Niesky das Ja-Wort. 
In etwas mehr als einem Jahr wuchs etwas zusammen, was zusammen
gehört. Aus einer von beiden »gewollten« Bekanntschaft im Internet
wurde die Liebe fürs Leben und so lernten sich Elena (41) und Gerhard
(50) in den 20 Monaten ihres Zusammenseins mehr und mehr lieben und
schätzen. 
Elena aus Taschkent, das war
sie, die Frau, die er gesucht
hatte. Sie war wie er auch
Christin und konnte Deutsch,
so dass es mit der Verständi-
gung auch klappte.
Im April 2009 begannen sie
sich per Mail regelmäßig aus-
zutauschen. Von Anfang an
war eine gute Harmonie und
Sympathie vorhanden, die bis
heute geblieben ist. Im Sep-
tember 2009 war es dann so-
weit – auf einer Rundreise
durch Usbekistan, gebucht in
einem Taschkenter Reisebü-
ro, lernten sich Elena und

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Sie sollten sich 
wie eine kleine
Prinzessin fühlen,
lassen Sie sich um-
sorgen und verwöhnen.
Lassen Sie uns einen Teil Ihrer Träume erfüllen, 
wir zaubern Ihnen eine perfekte Brautfrisur 
für den schönsten Tag Ihres Lebens.
friseurmeisterin anja koblitz
zeppelinstraße 1 c · 02625 Bautzen
telefon 0 35 91 / 32 89 95
Friseur und Kosmetikstudio Anke Grund
02906 Niesky · Ödernitzer Str. 15 · Tel. 0 35 88 / 20 53 88
H A A R E  G U T  – –  A L L E S  G U T !
Traummann?!? – Traumfrisur?!?
Letztere bekommen Sie bei uns und noch vieles andere mehr:
Beratung in Kosmetik, Make-up, Nageldesign,
Haarschmuck und Frisurengestaltung,
damit Ihr Tag zur Traumhochzeit wird!
Gerhard endlich persönlich kennen. Mit einem Kleinbus, einem Chauf-
feur und dem Reiseleiter besuchten sie Taschkent, Chiwa, Buchara und
Samarkand. Sehr schöne Fotos dokumentieren diesen ersten direkten
Kontakt. Im November besuchte ihn Elena in Deutschland. Im Dezem-
ber 2009 machten sie einen Kurzurlaub in Paris. Gemeinsame Urlaube
auf Mallorca oder zum Skifahren sorgten dafür, dass man immer ver-
trauter miteinander wurde.
Schließlich reifte der Entschluss, wieder zu heiraten – nicht so einfach,
schließlich waren beide schon einmal gebunden, da überlegt man es sich
zweimal, ob man es wieder tut. Doch Elena und Gerhard waren sich einig
– wir wollen unseren Weg in die Zukunft gemeinsam gehen. Es sollte
Monate dauern, bis die deutsche, russische und usbekische Bürokratie
endlich alle Dokumente übersetzt und beglaubigt hatte. 
Im Januar 2010 gaben sie in Niesky im Standesamt die Papiere ab – im
Oktober rief die Standesbeamtin Frau Fließbach an, dass ein Termin nun
möglich ist.
Nun ging es an die Feinplanung, wann sollte gefeiert werden, in welchem
Rahmen, wo und wie? 

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Machen Sie den schönsten Tag 
in Ihrem Leben zu einem ganz 
besonderen Ereignis. 
Überlassen Sie nichts dem Zufall ... 
sondern UNS.
Gemeinsam mit Ihnen und Ihren Wünschen stellen wir ganz individuell
ein Angebot für Sie zusammen. Unser Team ist jederzeit für Sie da!
Bürgerhaus Niesky GmbH · Muskauer Straße 31 und 35 · 02906 Niesky
Telefon 03588/2577-0 · Fax 03588/2577-66
post@buergerhaus-niesky.de · Internet: www.buergerhaus-niesky.de
Die standesamtliche Trauung fand im Kreise der Familie statt. Elena
wurde von ihrer Tochter Alina (20) und ihrer besten Freundin Swetlana
begleitet. Ihre Eltern, die in einer Kleinstadt in der Nähe von Wolgograd
leben, konnten aus gesundheitlichen Gründen leider nicht dabei sein.
Gerhard wurde von seinem Sohn Bernhard (21), seinen vier Geschwis-
tern und der engeren Verwandtschaft begleitet.    
Organisiert wurde der ganze Tag von der Agentur  I-Vent aus Görlitz.
Mittaggegessen wurde im Patrizierhaus St. Jonathan, den Kaffee gab es
mit leckerem Kuchem im Café Kränzel. Es folgte bei winterlichem Wet-
ter eine Stadtführung – der Jahreszeit entsprechend besuchte man auch
das Weihnachtshaus. Der Abend klang bei sehr gutem Essen, Musik,
Tanz und historischen Erzählungen im benachbarten Wurzelkeller aus.
Elena und Gerhard möchten sich auf diesem Wege nochmals bei allen
Verwandten, Freunden und Bekannten ganz herzlich für die Unterstüt-
zung und die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke bedanken. 


Ein herzliches Dankeschön geht hiermit
auch an die Standesbeamtin Frau Fließ-
bach.
Zum Gelingen der Feierlichkeiten und
zur vollsten Zufriedenheit haben beige-
tragen: I-Vent-Büro, Patrizierhaus St. Jo-
nathan, Café Kränzel und der Wurzelkel-
ler aus Görlitz, Gärtnerei Halke für die
Floristik und Frisör und Kosmetik Anke
Grund aus Niesky. Den genannten Fir-
men herzlichen Dank für die erbrachten
Leistungen und den prima Service, ver-
bunden mit den besten Empfehlungen.
Im Spätsommer soll dann in Klitten, in
Gerhards Kirchgemeinde die kirchliche
Trauung stattfinden. Gerhard stammt
nämlich ursprünglich aus dem OT Tauer.
Vor mehr als 20 Jahren ist er, aufgrund der
beabsichtigten Devastierung durch den
Kohlebergbau, von Klitten nach Niesky
gekommen. Seitdem fährt er täglich nach
Klitten zur Arbeit, denn er ist Chef der
dort ansässigen Autoservice Klitten
GmbH, einem autorisierten Mercedes-
Benz-Service für Transporter, Lkw und
Unimog. Anfang Dezember 2010 war





























• jeden 1. Sonntag Brunch, 11.00 – 14.30 Uhr
• am 6. März »Frühjahrsbrunch«
• Schlachtschüssel-Essen
Samstag, 26.2. und 
Sonntag, 27.2.2011





bis März in der 
Woche veränderte 
Öffnungszeiten!
Ihre Feiern richten wir nach
Anmeldung natürlich 




Reservierungen unter 0171 /8148302
Aktuell:
Hochzeitsfeiern im rustikalen Ambiente
Hochzeiten,
Unsere Öffnungszeiten:
Mo. –Fr. 17.00–21.00 Uhr 
Di.    Ruhetag
Sa. / So. durchgehend
Sonderöffnungszeiten möglich!
Wir helfen Ihnen gern bei der Planung und Durchführung von
Konfirmations- und Jugendweihefeiern, 
als auch bei Ihren Familien-, Vereins-, 
Firmenfeiern sowie Klassentreffen.
Ihre anschließende Übernachtung mit Frühstück
buchen wir gern.
• Kalte und warme Büfetts auch außer Haus möglich
• Bringe- und Abholservice möglich
Tel. 035894 /366096 • www.pension-heidelerche.de
Ihr
Hochzeitsfotograf












auch hier was zu Feiern, denn die Fir-
ma besteht mittlerweile 20 Jahre.
Seit Januar 2011 unterstützt ihn
seine Frau Elena in der Firma,
schließlich ist sie eine studier-
te Betriebswirtschaftlerin.
Ein Rezept für eine gute
Ehe gibt es nicht. Was sie
nun aus ihrer Liebe, aus ih-
rem Glück und aus ihrem
gemeinsamen Leben ma-
chen, liegt einzig und al-
lein bei ihnen.
In diesem Sinne 
wünscht Ihnen 
die Ebermann 
und Rast GbR 
das Beste für 
die Zukunft. 
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Gut zu wissen, 
was mein Besitz wert ist!







B.Z.S. – Bundesverband der Zertifizierten
Sachverständigen e.V.




Vermietung, Beratung Heizprofi-Fachhandel Görlitz




















Fertigstellung Ausbau Kreisstraße und Erneuerung der Energieeffizienz 
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Fotorückblick auf das Jahr 2010
Gestaltung der Außenanlagen Gemeindezentrum 
und Zugang Kindertagesstätte in Kosel
Anlässlich des 20. Jahrestages der Wiedervereinigung Deutschlands 
weilten Gäste aus der Partnerstadt Holzgerlingen in Niesky
Neubau der Trauerfeierhalle in Kosel
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Zur Stadtgeschichte von Niesky – Teil I
Von Peter Sebald
75 Jahre Stadt Niesky
Seit Adolf Hitler, der »Führer« der NSDAP, als »Reichskanzler« am 
30. Januar 1933 zur Macht gekommen war, sah sich auch die Bevölke-
rung in Niesky mit einer Vielzahl neuer Verordnungen und Begriffe
durch das Naziregime konfrontiert. Am 7. September 1935 erschien in
der Nieskyer Lokalzeitung »Volksfreund aus der Oberlausitz« [82. Jahr-
gang, Nr. 108] die »Amtliche Bekanntmachung«:
»Durch Erlaß des Herrn Oberpräsidenten in Breslau vom 28.8.1935 ist
der Gemeinde Niesky das Recht zur Führung der Bezeichnung ›Stadt‹
verliehen worden.
Niesky OL, 6. 9.1935. Der Bürgermeister«
Dieser Abdruck erfolgte nicht auf der 1. Seite der Zeitung, sondern auf
Seite 2 in dem beim Leser beliebten Lokalteil, der längst die Überschrift
»Stadt und Land« trug. 
Der anschließende Kommentar erläuterte:
»Niesky ist Stadt! […] Damit ist ein lang gehegter Wunsch unserer Ein-
wohnerschaft in Erfüllung gegangen und der bereits allgemein aner-
kannten Wertung unseres Ortes Rechnung getragen. Wir beglückwün-
schen die junge Stadt und freuen uns, dass jetzt unter nationalsozialis-
tischer Führung gelungen ist, für Niesky die Stadtbezeichnung zu erlan-
gen. Durch die Stadtbezeichnung ist eine Umänderung der Bezeichnung
der gemeindlichen Dienststellen notwendig geworden; so führen jetzt die
Gemeindewerke die Bezeichnung ›Städtische Betriebswerke‹, die Ge-
meindesparkasse heißt jetzt ›Stadtsparkasse‹ […]«
Was bezweckte der Oberpräsident der preußischen Provinz Niederschle-
sien mit diesem Schritt? Was bedeutete »Stadtrecht« unter den Bedin-
gungen der Nazi-Diktatur? Was hatte sich außer neuen Bezeichnungen
geändert?
In der (aus Raummangel leider kurz gehaltenen) Artikelserie wird zuerst
dargestellt, welche Erläuterungen der von dem Nazi-Landrat eingesetzte
Bürgermeister Fritz Boehm (*1903) vor 75 Jahren der Nieskyer Bevöl-
kerung vermittelte. Im zweiten Teil der Serie wird auf die Hintergründe
eingegangen sowie ein Ausblick gegeben. 
Über die »Erste Ratssitzung der Stadt Niesky« am 9. September berich-
tete der »Volksfreund« am 12.9.1935 in einem Artikel: 
»In der neuen Stadtgemeinde fand am Montag die erste Gemeinderats-
sitzung mit den Ratsherren im Sitzungszimmer des Rathauses statt […]
Zu Beginn verlas der Bürgermeister den Erlaß des Herrn Oberpräsiden-
ten über die Verleihung der Stadtbezeichnung an die Gemeinde Niesky
und gab anschließend hieran einen kurzen Rückblick über die zur Ver-
leihung der Stadtbezeichnung führenden Gründe. Handel, Gewerbe und
Industrie müssen die größte Genugtuung an der Stadtbezeichnung emp-
finden, denn für die bedeutet es mehr, wenn ihre Niederlassung sich statt
in einem Dorf in einer Stadt befindet. Der Bürgermeister […] erwähnte
noch, dass mit der Stadtwerdung keine Erhöhung der öffentlichen Las-
ten, insbesondere keinerlei Steuererhöhungen eintrete und dass auch mit
der Stadtwerdung keine Erhöhung der Beamtengehälter wie auch der
Bezüge der Angestellten verbunden seien. […]
Sodann befasste sich die Gemeinderäte mit der Beratung der Hauptsat-
zung gemäß § 3 der deutschen Gemeindeordnung. Durch die Stadtwer-
dung  ist der Neuerlaß der Hauptsatzung notwendig geworden. Nach
dem vorgelegten Entwurf, dem die Ratsherren ihre Zustimmung gaben,
wird die Bürgermeisterstelle wie bisher hauptamtlich verwaltet. Die
Zahl der Beigeordnete [jetzt Stadträte. P.S.] wird 3 und die Zahl der
Ratsherren 8 betragen.«
Diese (hier gekürzt wiedergegebene) Information der Bevölkerung er-
weckt den Eindruck, als seien spektakuläre Veränderungen nicht zu er-
warten.
Ein Vergleich mit dem Protokoll der Gemeindevertretung [Archiv Stadt
Niesky, Nr. 0-107] ergibt jedoch, dass für die Öffentlichkeit Formulie-
rungen entschärft wurden, z.B. lautete § 1 der Hauptssatzung: »Der Bür-
germeister wird hauptamtlich angestellt.« Auch teilte man in der Presse
nichts über den konkreten Einfluß der NSDAP mit wie: »Der Entwurf
der Hauptsatzung ist dem Kreisleiter der NSDAP als Beauftragten der
NSDAP zugeleitet worden.« und »Der Bürgermeister kann nach Bedarf
Beiräte, im Einvernehmen mit dem Beauftragten der NSDAP, zur bera-
tenden Mitwirkung in bestimmten Einzelfragen berufen.« Im »Volks-
freund« fehlt ferner die Information über Tagesordnungspunkt 21. der
ersten Ratssitzung: »Besprechung über festliche Veranstaltung aus An-
laß der Verleihung der Bezeichnung ›Stadt‹ an die Gemeinde Niesky:
Die Angelegenheit wurde besprochen. Es soll nochmals über die Sach-
lage besprochen werden«.
Die Schwimmhalle in Rothenburg
Kurse für kleine und große Wasserfans
Bereits Kleinkinder können sich in der Rothenburger Schwimm-
halle ans nasse Element herantrauen. Dafür gibt es ab dem
7.3.2011, montags in der Zeit von 15.15 Uhr bis 16.00 Uhr
einen neuen Kleinkinderschwimmkurs. Kinder im Alter von
zwei bis drei Jahren sollen als Vorbereitung für den Schwimm-
kurs, begleitet von ihren Müttern, ans Wasser herangeführt
werden.
Erwachsene können bei Wassergymnastik und Aquafitness
ihre Kondition stärken. Die Kurse sind durch die Krankenkas-
sen zertifiziert. Es gibt sogar einen speziellen Termin für kor-
pulente Personen, damit diese unter sich bleiben.
Einmal im Monat kommt der Tauchsportclub der Polizei in die
Schwimmhalle. Für dieses Schnuppertauchen mit professionel-
ler Ausrüstung können sich alle Interessierten melden. Dann
können die Badegäste das Gerätetauchen ausprobieren.
Auch eine Sauna findet sich in der Rothenburger Schwimm-
halle. Die Sauna kann man neuerdings auch mit Badebeklei-
dung nutzen. Freies Schwimmen, Gymnastik und die Nutzung
durch Schulen sowie Vereine sind zeitlich getrennt. Dadurch
stören sich die Teilnehmer nicht gegenseitig. Schwimmen und
Gymnastik finden jeweils zu unterschiedlichen Zeiten in der
Woche statt, so dass jeder die passende Zeit finden kann.
Wer ganz für sich bleiben möchte, kann die Schwimmhalle
auch mieten. Familienfeiern und Vereinsveranstaltung können
so in einer außergewöhnlichen Umgebung organisiert werden.
Das Becken des Bades ist zehn Meter breit und 25 Meter lang.
Die Wassertemperatur liegt zwischen 29 und 30 Grad.
Wer das Foyer des Schwimmbadgebäudes betritt, findet keine
Drehkreuze und Automaten. Das Personal betreut die Besu-
cher noch persönlich. Gerade für die älteren Gäste ist dies si-
cherlich ein Vorteil. Ebenfalls wichtig: Es gibt ausreichend
Parkplätze in unmittelbarer Nähe des Gebäudes.
Schwimmhalle Rothenburg · Friedensstr. 136
02929 Rothenburg · Telefon 035891/32287
www.sw-rothenburg.de
                   Öffentliches      Sauna/         Wasser-          Schw.-kurse
                 Schwimmen       Solarium        gymnastik          (nach Anmeldung)
Montag       –––––––––––––––––––––––––    14.00–15.00           –––––––––––
                  –––––––––––––––––––––––––    20.00–21.00           –––––––––––
Dienstag      6.30– 8.00              15.00–18.00 Fr      16.00–17.00           –––––––––––
                  18.00–21.00              18.00–21.00 Fam   –––––––––––––––––––––––––
Mittwoch     –––––––––––––––––––––––––    19.45–20.45           15.30–16.30 Ki
Donnerstag  17.00–21.00              15.00–21.00 Fam   13.30–14.30           –––––––––––
Freitag        6.30– 8.00              –––––––––––   18.00–19.00 XXL-Gr.  –––––––––––
                  14.00–16.00              –––––––––––––––––––––––––––––––––––––
                  19.00–21.00              –––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Samstag      9.30–12.00 (Sommer)  ––––––––––––––––––––––––    8.30–9.30 Ki
                  9.30–17.00 (Winter)    ––––––––––––––––––––––––    Erw nach Vereinbarung
Sonntag       9.30–12.00 (Sommer)  9.30–12.00 (Sommer) Fam    ––––––––––––––––––––––––––
                  9.30–17.00 (Winter)    9.30–17.00 (Winter) Fam       ––––––––––––––––––––––––––
(Erw – für Erwachsene  •  XXL – für XXL-Größen  •  Fr – Frauen  •  Fam – Familien  •  Ki – Kinder)
             ff li                         .
                 i       l i        i
Auch nachfolgende Ratssitzungen befassten sich mit der Festveranstal-
tung, einem offenbar schwierigen Thema, obwohl die Nazipropaganda –
siehe die obigen Formulierungen – von »größter Genugtuung« und »lang
gehegten Wunsch« ausging. Es hätte nun nahegelegen, in einem öffent-
lichen, sommerlichen Volksfest in Niesky die Stadtbezeichnung zu feiern.
Bezeichnenderweise erwog der Bürgermeister und der Stadtrat nicht ein-
mal theoretisch ein solches Volksfest. NSDAP und Bürgermeister entschie-
den sich für eine geschlossene Veranstaltung, um nach ihren Maßstäben
mit einem ausgewählten und kontrollierbaren Teil der Nieskyer Bevölke-
rung sozusagen für die gesamte Bevölkerung zu feiern. Das erforderte
sorgfältige Vorbereitungen. Erst nach über zwei Monaten, am 16. Novem-
ber 1935, lud die Stadtverwaltung zu der Festsitzung in den Saal des Gast-
hofs zum Stern ein. Darüber berichtete der »Volksfreund« [Nr. 139, 19. 11.
1935] unter der Überschrift »Niesky feiert seine Stadtwerdung«.
»Wegen der räumlichen Beschränkung des Festsaales konnten nur aus
den einzelnen Berufsständen und Verwaltungen eine bestimmte Zahl
Gäste geladen werden […] Hitlerjugend und Jungvolk standen auf der
Muskauer Straße zwischen dem prächtig illuminierten Rathaus und dem
Festsaal mit leuchtenden Fackeln Spalier. Von den Wänden des Stern-
saales grüßten die Fahnen des dritten Reiches und zwischen Lorbeer-
bäumen und Blattgrün winkte auf der Bühne das Wappen der Stadt Nies-
ky: Eine goldene Mauer mit drei Zinnen und darüber in blauem Felde
das goldene Kreuz mit dem goldenen Hammer […]. 
Die Versammelten waren also von der NSDAP ausgewählt ganz im Sinne
der von ihr bestimmten »Volksgemeinschaft«; es »saßen an den ge-
schmückten Tafeln die Arbeiter der Faust – zum Teil in ihrer Berufsklei-
dung – neben dem Arbeiter der Stirn und dem Beamten und daneben
wieder der Handwerker mit dem Bauer in bunter Reihe.« Eine Militär-
kapelle spielte als Auftakt der Festsitzung die Ouvertüre zur Oper »Der
Freischütz«. »Der Männerchor Niesky 1910 ließ mit seinem Chor
›Deutschland, mein Vaterland‹ alle Herzen höher schlagen.
Und nun kam der spannende Moment, wo Bürgermeister Boehm die
Festsitzung eröffnete. Er richtete besonders herzliche Worte der Begrü-
ßung an den anwesenden Landrat des Kreises, an die NSDAP und ihre
Gliederungen, an die als Gast geladenen Bürgermeister der Nachbar-
städte der Oberlausitz, an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Firma
Christoph & Unmack AG, Rechtsanwalt Dr. Krüger (Berlin), die Leitung
der Brüdergemeine und alle Schichten der Bevölkerung von Niesky.«
Dieses ausgewählte Publikum informierte der Bürgermeister sofort über
die neuen Bestimmungen in der Stadt, und zwar in Formulierungen, die –
im Gegensatz zu bisherigen Presse-Informationen – nichts an Deutlich-
keit vermissen lassen.
»Sodann sprach Bürgermeister Boehm über die wichtigsten Bestimmun-
gen des am 31. Januar dieses Jahres erlassenen Gesetzes zur Herstellung
der Selbstverwaltung der Gemeinden. Dieses Gesetz macht endgültig
Schluß mit dem Parlamentarismus und hat dafür echte Staatbürgerge-
sinnung in den Mittelpunkt gestellt. Der allein verantwortliche Leiter
der Stadt ist der Bürgermeister. Er stützt sich in seinen Entschlüssen auf
den Rat der Ratsherren. Diese werden nicht gewählt, sondern von der
NSDAP als der Repräsentantin des ganzen Volkes bestimmt. Mehrheits-
beschlüsse sind ausgeschlossen; denn hinter diesen verbirgt sich nur
Verantwortungslosigkeit. Auf den Ratsherren ruht aber die große Ver-
antwortung für das Wohl und Wehe der gesamten Bevölkerung. In der
neuen Gemeindeordnung macht sich der nationalsozialistische Grund-
satz ganz besonders geltend: Höchste Autorität nach oben, und größte
Verantwortung nach unten.«
Die Fortsetzung lesen Sie in der nächsten Ausgabe.
Freizeitkünstler Niesky e.V.
Die Kindermalstunde der Freizeitkünstler Niesky e.V. findet jeden
Dienstag (außer in den Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr im Malatelier
in der Muskauer Straße 23 statt.
Schlesischer Heimatbund e.V.
Am Donnerstag, 24.2.2011, findet um 18.00 Uhr unter dem Motto
»Schlesische Gutschmecke« unsere traditionelle Jahreseröffnungmit
Schweinschlachtenem in der Fleischerei auf der Horkaer Straße in Nies-
ky statt. Jörg Mitschke, stellvertretender Vorsitzender 
Vereinsmitteilungen




für den Landkreis Görlitz
21. Mai 2011, 9.00 bis 18.00 Uhr 
auf dem Messegelände von ETN in Niesky
… dabei sind auch die Redaktion »Hauptsache Gesund«
vom mdr-Fernsehen, das Gesundheitsamt, Krankenkassen,
Krankenhäuser, Heilpraktiker u. s. w.
Zu dieser Veranstaltung können sich noch Aussteller und
Einrichtungen anmelden, die das Programm zu Wellness &
Gesundheit bereichern können.
Zeitgleich findet auch auf dem Gelände ein großer Trödel-
markt statt.
Anmeldung bei Event Management KUPALNY unter: 
kontakt@kupalny.de, Funk 0171/6891890 
oder bei ETN, Tel. 03588/250612, Fax 03588/250643
Blinden- und Sehbehinderten Verband Sachsen e.V.
Kreisvorstand Niesky
Die diesjährige Feier anlässlich des Internationalen Frauentages
findet am Donnerstag, dem 10. März 2011, statt. Treffpunkt ist um
14.00 Uhr in Niesky im Begegnungszentrum der Diakonie am Zinzen-
dorfplatz. Als Gast wird der Landtagsabgeordnete Thomas Jurk erwartet.
Den kulturellen Teil gestaltet der Schulchor der Mittelschule Niesky. 
Alle Mitglieder sind recht herzlich dazu eingeladen. Natürlich sind auch
männliche Mitglieder gern gesehene Gäste.
Es lädt ein der Kreisvorstand.
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V.
Die letzten Saison-Heimspiele der Tornados
im Eisstadion am Waldbad:                                 
Fr., 18.2.2011    20.00 Uhr     Tornado Niesky – ERV Chemnitz 
Sa., 26.2.2011   18.30 Uhr     Tornado Niesky – Black Dragons Erfurt 
Ob und wann am 5.3.2011 noch ein Pokal- oder Freundschaftsspiel der
Tornados im heimischen Eisstadion stattfindet, entnehmen Sie bitte der
Tagespresse.
Fanbusse
Die Fangruppe »Sturmjäger« organisiert zu ausgewählten Auswärtsspie-
len Fanbusse zwecks tatkräftiger Unterstützung der Tornados. Nachfol-
gend die aktuelle Planung:
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Datum: 20.2.2011
Abfahrt: 11.30 Uhr 
Ziel: Berlin
Gegner: ECC Preussen Berlin
Spielbeginn: 15.00 Uhr
Datum: 27.2.2011




            
Die Abfahrt erfolgt grundsätzlich
ab der Bushaltestelle Horkaer
Straße (vor der Villa) in Niesky.
Telefonische Anmeldungen sind
unter der Nummer 03588 /207519
möglich.
ELV-Stammtisch
Am Dienstag, dem 15. März
2011, treffen sich um 18.00 Uhr
die ELV-Mitglieder und Eisho-
ckeyfans in der Nieskyer Gast-
stätte »Weintraube« auf der Ro-
thenburger Straße zum traditio-
nellen ELV-Stammtisch. Als Gäs-
te haben sich diesmal OB Wolf-
gang Rückert und Stadtwerke-
Chef Holger Ludwig angekün-
digt.
Weitere Informationen 
finden Sie unter 
www.eislaufverein-niesky.de.
Fasten
Das heißt Ballast loswerden,
die Seele entrümpeln und
dabei auch noch das ein
oder andere Pfund verlie-
ren. Der Verzicht auf Nah-
rung hat erstaunliche Aus-
wirkungen auf Körper, Geist
und Seele. Wem dieses
strenge Fasten zu heftig ist,
kann sein persönliches Fas-
ten ausprobieren. Und
wenn es nur Schokolade ist,
auf die man Ostern komplett
verzichtet. 
Die wahre Lebensweisheit besteht darin, 
im Alltäglichen das Wunderbare zu sehen.
(Pearl S. Buck)





Aktive Seniorenbetreuung Niesky, Sonnenweg 23/25
Veranstaltungsplan Februar 2011 
                               
l Montag, 21.2.2011, 14.00 Uhr
Seniorennachmittag – »Bube, Dame, König, Ass«
l Mittwoch, 23.2.2011, 14.00 Uhr
Geburtstagsfeier – »Hoch sollen sie leben!«
l Montag, 28.2.2011, 14.00 Uhr
Basteleien rund um die Faschingszeit
l Mittwoch, 2.3.2011, 14.00 Uhr
Offner Treff bei Kaffee und Kuchen
l Montag, 7.3.2011, 14.00 Uhr
Faschingsfeier – Rosenmontag in lustiger Runde
l Mittwoch, 9.3.2011, 9.30 Uhr
Frauentagsbrunch mit kleinen Überraschungen
                               
l Montag, 14.3.2011, 14.00 Uhr 
Mensch ärgere dich nicht! – gemütliche Spielezeit
l Mittwoch, 16.3.2011, 14.00 Uhr
Reisebericht – Ferien in Frankreich
(Änderungen vorbehalten!)
Sprechzeiten der Seniorenberatung:
Montag und Mittwoch 12.00– 14.00 Uhr, (Tel. 03588 /2599636)
Kurse der Volkshochschule Niesky
Kurs                                                                                         Beginn              Zeit
Hatha Yoga                                                                               1.3.11      9.00 Uhr 
Rückhalt – Wirbelsäulengymnastik                                           1.3.11    19.30 Uhr
Senioren – PC-Einsteigerkurs                                                    2.3.11    14.00 Uhr
Nähkurs für Fortgeschrittene                                                     2.3.11    18.00 Uhr
Musikalisch rhythmische Bewegung                                         2.3.11    18.30 Uhr
Stepp Aerobic – Einsteiger                                                        2.3.11    19.30 Uhr
Stepp Aerobic – Fortgeschrittene                                              3.3.11    19.00 Uhr
Kreativer Kindertanz – Probestunde (4 bis 8 Jahre)                  4.3.11    15.00 Uhr
PC-Grundkurs                                                                           4.3.11    16.30 Uhr
                                                                                                 7.3.11    16.30 Uhr
PC-Einsteiger / vormittags                                                          7.3.11      8.00 Uhr
Rückhalt – Wirbelsäulengymnastik                                           7.3.11    18.15 Uhr
Orientalischer Bauchtanz                                                           8.3.11    17.50 Uhr
Polnisch für Anfänger 2                                                           10.3.11    18.45 Uhr
Kreativer Kindertanz (4 bis 8 Jahre)                                        11.3.11    15.00 Uhr
Italienisch für Anfänger und Reisende                                     11.3.11    16.30 Uhr
Spanisch für Kinder im Vorschulalter (5 bis 6 Jahre)              14.3.11    15.00 Uhr
Englisch zur Auffrischung                                                       14.3.11    18.30 Uhr
Englisch für die Reise – am Vormittag                                    16.3.11    10.45 Uhr
Polnisch für Anfänger                                                              16.3.11    17.30 Uhr
Englisch für Anfänger für Ältere (55+)                                    16.3.11      9.00 Uhr 
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule Dreiländereck, Geschäfts-
stelle Niesky, Zinzendorfplatz 14 (Eingang ist vom Parkplatz der Spar-
kasse erreichbar)  entgegen. Info unter Tel. 03588 /201963,  im Internet
unter www.vhs.-dreilaendereck.de
Schulnachrichten









Kommen Sie jetzt mit Ihrem 
Bausparkontoauszug zu uns!
     
   
    
   
      
   




Mo. und Di.     10 – 17 Uhr
Mi.                  10–16 Uhr 
Do.                  10 – 18 Uhr 
Fr.         nach Vereinbarung
Ihr Haus schützt Sie. 
Aber wer schützt Ihr Haus?
Die Allianz-Wohngebäudeversicherung
Wir garantieren die Erstattung
aller notwendigen Reparatur-
kosten bis hin zum kompletten
Wiederaufbau Ihres Gebäudes
bei Schäden – soweit verein-
bart – durch:




• Sturm und Hagel sowie
• weitere Elementarschäden, 
z. B. Überschwemmung, 
Rückstau, Erdbeben
Büro: Boxberger Straße 4
02906 Kreba-Neudorf
Tel. 03 58 93 / 5 89 74
Fax 03 58 93 / 50 90 88






Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 / 20 29 95, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst) 
Singstunde (Herrnhuter Liedgottesdienst) – jeden Samstag um 19.00 Uhr
im Kleinen Saal  
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchor für alle, die gern singen – montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Kinderstunden –mittwochs 15.00 Uhr (5- bis 8-Jährige) und 16.30 Uhr
(9- bis 12-Jährige) im Pfarrhaus, donnerstags 15.30 Uhr (2- bis 5-Jäh-
rige)
Junge Gemeinde – donnerstags 19.00 Uhr im Jugendraum
Gebet um Frieden – montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Passionsbetrachtungen 
jeweils Donnerstag abends um 19.00 Uhr in der Emmaus-Kapelle
»Wer sagen die Leute, dass ich sei?« 
Das Zeugnis der vier Evangelien von Jesus Christus 
10. März Litanei vom Leben, Leiden und Sterben Jesu Christi
17. März Wer sagen die Leute, dass ich sei?« (Lukas 9, 18-22)
24. März »nicht was menschlich, sondern was göttlich ist …«
(Math. 16, 21-26)
31. März »dass er gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele« 
(Mark. 10, 32-45)
7. April »Ich bin von oben her …«  (Joh. 8, 21-30)
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon / Fax 0 35 88 / 20 78 59
20.2.      9.30 Abendmahlsgottesdienst, 
anschließend Kirchencafé
21.2.    19.30 Singkreis
27.2.      9.30 Abendmahlsgottesdienst, 
anschließend Kirchencafé
28.2.    19.30 Uhr Singkreis
3.3.    19.45 Uhr Bibelkreis CVJM
6.3.      9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Taufgedächtnis,
anschließend Kirchencafé
7.3.    19.30 Uhr Singkreis
9.3.    14.00 Uhr Seniorennachmittag
10.3.    19.45 Uhr Bibelkreis CVJM
13.3.      9.30 Uhr Kirche mit Kindern und Taufe
14.3.    19.30 Uhr Singkreis
16.3.    19.45 Uhr Bibelkreis CVJM
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky / OT See, Telefon 0 35 88 / 20 59 40, Fax 0 35 88 / 20 59 80,
E-Mail: ekgm.trinitatis@kkvsol.net
Gottesdienste in See
20.2.          10.15    Gottesdienst Pfarrer i.R. Hennig
27.2.          10.15    Familiengottesdienst mit Gerd Neumann
6.3.          10.15    Gottesdienst mit Pfarrer Huth
13.3.          10.15    Gottesdienst mit HA und Pfarrer Huth
20.3.          10.15    Lektorengottesdienst
Kinder- und Jugendarbeit im Pfarrhaus See
Christenlehre:
1.– 2. Klasse Montag 14.30– 15.15 Uhr
3. Klasse Dienstag 14.30– 15.30 Uhr
4. Klasse Dienstag 15.30– 16.30 Uhr
5.– 6. Klasse Dienstag 16.30– 17.30 Uhr
Konfirmandenunterricht:
7. Klasse Dienstag 16.00– 17.00 Uhr
8. Klasse Dienstag 17.00– 18.00 Uhr
Junge Gemeinde:
25.2., 19.00 Uhr in See
11.3., 19.00 Uhr Brotzeit 
In der Ferienzeit findet keine Christenlehre und kein Konfirmanden-
unterricht statt.
Weitere Gruppen und Kreise
Gebetsdienst im Pfarrhaus: montags 19.30 Uhr
Kirchenchor: montags 19.45 Uhr, ab 14.2.
Posaunenchor: donnerstags 19.00 Uhr
Seniorennachmittag:Mittwoch, 9.3., 14.30 Uhr
Hauskreis bei Fam. Ohnesorge: mittwochs 19.45 Uhr
Hauskreis bei Fam. Heymann: donnerstags 19.30 Uhr – 14-tägig
Kinderferientage in See vom 22. bis 24.2.
Anmeldung bei Gerd Neumann, Telefon 035891 /35717 
Andachten in der Passionszeit nach Taizé
jeweils samstags um 18.00 Uhr in der Seer Kirche 
Termine 12.3., 19.3., 26.3., 2.4., 9.4., 16.4. sowie KarSa., 23.4.2011 
Ein Hinweis in eigener Sache:
Vom 7. bis 25.2. nimmt Pfarrer Huth Urlaub. 
Die pfarramtliche Vertretung hat in dieser Zeit Pfarrer Röthig aus Niesky. 
Mit Ausnahme vom 14. bis 19.2., da ist Pfarrer Spengler aus Jänkendorf
zuständig.
Ihre Evangelische Trinitatisgemeinde am See
Evangelisches Pfarramt Kosel







Junge Gemeinde: nach Absprache
Frauenkreis: Dienstag, 22.2.2011, 15.00 Uhr, und Freitag, 4.3.2011,
15.00 Uhr Andacht zum Weltgebetstag (Kirche). Dazu ist die ganze Ge-
meinde herzlich eingeladen. Frauen aus Chile laden zum Gebet.
Gemeindekirchenrat:Montag, 28.2.2011, 19.30 Uhr 
Kassenstunde zur Bezahlung von Kirch- und Friedhofsgeld in Kosel:
erst wieder am 21. März, 16.00 bis 17.30 Uhr in der Sakristei.
Frau Prang ist jeden Dienstag (außer 1. und 8.3.) von 9.15 bis 15.00 Uhr
im Büro in Hähnichen.
Der Gemeindekirchenrat hat die Kirchgeldordnung für 2011 beschlossen.
Pfarrer Doehring hat Urlaub bis 19.2.2011,Vertretung: Pfn. Ellmann,
Rietschen, Tel.: 035772 /40259, Handy: 0157 / 72609303
Auskünfte bei Frau Prang in Trebus (Tel. 035894 /30045).
Katholisches Pfarramt
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 03588 /205894, Mobil 0163 /1449765
Gottesdienste in Niesky
27.2. 10.00 8. Sonntag im Jahreskreis
Hl. Messe






20                                                                                                                                                                                                                 Februar 2011
– Anzeige –
In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen sind wir
Ihnen ein zuverlässiger, einfühlsamer und kompetenter Begleiter.
Wir kommen, wohin Sie uns rufen,
Tag und Nacht!
Bautzener Straße 2 
02906 Niesky





13.3. 10.00 1. Fastensonntag
Hl. Messe
20.3. 10.00 2. Fastensonntag
Hl. Messe
Vorankündigungen
– Vorgefeierte Sonntagsmesse – jeden Samstag um 18.00 Uhr in der
Kapelle in Rietschen
– Hl. Messe in der Kirche in Rothenburg – jeden Sonntag um 8.30 Uhr 
– Weltgebetstag der Frauen aller Konfessionen: Freitag, 4.3., 19.00 Uhr
in der kath. Kirche St. Josef zu Niesky
– Kreuzwegandachten: 
in Niesky: Sonntag, 13.3. / 20.3., 17.00 Uhr, Freitag, 18.3., 18.30 Uhr
in Rothenburg: Mittwoch, 16.3., 17.00 Uhr
– Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstags 9.00– 15.00 Uhr
Donnerstags 12.00– 18.00 Uhr
Christliche Versammlung Niesky
Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 / 25 88 88, www.cv-niesky.de
sonntags    10.00    Gottesdienst (mit Kinderbetreuung)
montags     15.00    Kinder- und Jungschar (5 – 11 Jahre)
dienstags   19.30    Bibel- und Gebetsstunde
samstags                 Hauskreis (Ort und Zeit bitte erfragen)
Neuapostolische Kirchgemeinde






Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky
freitags, jeweils um 19.15 Uhr 
Bibel-Studium »Komm, folge mir nach«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger  
Ansprachen und Tischgespräche  
sonntags, jeweils um 9.30 Uhr
Vortrag für die Öffentlichkeit, Thema am:
20. Februar    »Freundschaft mit Gott oder der Welt –
Wofür entscheidest du dich?«
27. Februar    »Der Gerichtstag –
Ein Anlass zur Furcht oder zur Hoffnung?«
6. März »Sucht fortgesetzt Gottes Königreich«
13. März  »Was die Bibel über spiritistische Bräuche sagt«
Bibelstudium anhand des Wachtturms, Thema am:
20. Februar    »Segnungen durch den König, 
der vom Geist Gottes geleitet wird«
27. Februar    »Singt Lieder für Jehova«
6. März »Nehmt Zuflucht zum Namen Jehovas«
13. März  »Die Ehe ist ein Geschenk Gottes –
halten wir sie in Ehren«
– Anzeige –




Telefon 03588 /20 77 86 · www.DundV.de
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Swimmingpool – Heizung – Bad, wir haben für alles einen Rat!
Explodieren Öl- und Gaspreise?
Was tun? UMSTEIGEN AUF SONNE!
Am Schäferberg 1 · 02906 NIESKY – OT See
% (0 35 88) 20 15 47 · Funktel. 01 70 / 6 26 46 41
˛     Baumschnitt und Entsorgung
˛     Brennholz sägen
˛     Winterdienst
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TÜV SÜD: Bei Tagfahrleuchten 
nicht von Schnäppchen blenden lassen
Ab 7. Februar sind Tagfahrleuchten Pflicht! Dieser Satz motiviert
derzeit viele Autofahrer, auf die Schnelle Nachrüstsätze zu erwer-
ben. Tipp der TÜV SÜD-Fachleute: Tempo rausnehmen und erst
einmal umfassend informieren. Denn: Der Stichtag gilt für die Zu-
lassung neuer Fahrzeugtypen. Es gibt keine gesetzliche Pflicht, be-
reits zugelassene Wagen nachzurüsten und auch nach dem 7. Febru-
ar gekaufte Neufahrzeuge müssen nicht mit den Tagfahrleuchten
ausgestattet sein – es sei denn, es handelt sich um neue Modelle, die
erst ab diesem Zeitpunkt zu den Händlern in den Verkauf gehen.
Warum die Nachrüstung dennoch sinnvoll sein kann und was zu tun
ist, dazu gibt es Hinweise von den Experten von TÜV SÜD.
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Neue Pflicht für Tagfahrlicht
seit 7. Februar; also schnell ins
Internet und ein günstiges
Nachrüst-Kit besorgen; dann
die zusätzlichen Lampen rasch
selber einbauen. Dieses Szena-
rio spielt sich nach den Erfah-
rungen von TÜV SÜD Auto
Service in diesen Tagen bei
vielen Autofahrern ab. Die
möglichen Folgen: Fehlen dem
Nachrüstsatz die erforder-
lichen Prüfzeichen, kann die
Betriebserlaubnis des kom-
pletten Fahrzeugs erlöschen.
Läuft der Einbau der zusätz-
lichen Leuchten nicht fachge-
recht, kann es sogar einen
Kurzschluss im Bordnetz ge-
ben. »Wer nachrüsten möchte,
sollte bei der Auswahl der Teile
große Sorgfalt walten lassen –








Der Reihe nach: Ab dem 7. Fe-
bruar müssen alle neuen Pkw-
Typen – also Fahrzeugtypen,
die vorher noch nicht vom
Fahrzeughersteller angeboten
wurden – serienmäßig mit Tag-
fahrleuchten ausgestattet sein.
Ab 7. August 2012 greift die-
selbe Regelung dann auch für
Lkw. In beiden Fällen gilt: Ge-
meint sind neue Typen von
Fahrzeugen, nicht Neufahrzeu-
ge generell. Das bedeutet: Wer
nach dem 7. Februar 2011 bei-
spielsweise einen neuen, aber
aktuellen VW Golf kauft, so
muss dieser nicht mit Tagfahr-
licht ausgestattet sein. Ent-
scheidet sich der Käufer dage-
gen für das Nachfolgemodell,
sind Tagfahrleuchten Pflicht.
Grund für die Einführung des
Tagfahrlichts: Sehen und gese-
hen werden sind wichtige Vor-
aussetzungen für sicheres
Agieren und schnelle Reaktio-
nen am Steuer. TÜV SÜD be-
grüßt grundsätzlich die neuen
Regelungen für mehr Sichtbar-
keit. »Die Tagfahrleuchten
sind ein einfacher und relativ
kostengünstiger Ansatz für
besseres Erkennen und sie sor-
gen für mehr Sicherheit«, so
Hans-Ulrich Höhn. 
Eine gesetzliche Pflicht, be-




















Heizöl • Diesel • Kohle








ab 5,79 € *ab 1 Palette
• Lose Kohle 
• Bündelkohle 25 kg –
zu supergünstigen 
Preisen! (Nur solange der Vorrat reicht!)
+ gesetzliche Energiesteuer
zurüsten, gibt es nicht. Aber: »Wer nachrüstet, tut aktiv etwas für seine
Sicherheit – allerdings nur, wenn alles fachgerecht abläuft«, merkt TÜV-
SÜD-Fachmann Hans-Ulrich Höhn an. Wer das Nachrüstpaket selbst
kaufen will, muss bei der Auswahl auf das ECE-Kennzeichen – E-plus-
Genehmigungsnummer in einem kreisrunden Symbol – und die Ken-
nung RL achten. »Ist der Bausatz nicht zugelassen, ist die Betriebser-
laubnis des kompletten Fahrzeugs erloschen«, sagt Hans-Ulrich Höhn.
Das gelte auch, wenn zugelassene Scheinwerfer geöffnet und einfach
mit weiteren Leuchten ausgerüstet werden. Er empfiehlt, bei den Tag-
fahrleuchten Bausätze namhafter Hersteller auszuwählen, die als Erst-
ausrüster bei der Fahrzeugherstellung häufig auch über die meiste Ex-
pertise verfügen.
Den Kurzschluss vermeiden
Ganz grundsätzlich gilt: Die Nachrüstung muss nicht in die Fahrzeug-
papiere eingetragen werden. Eine Fahrt zum TÜV-SÜD-Service-Center
wird nicht fällig. Die Fachleute von TÜV-SÜD-Auto-Service empfehlen
aber, den Einbau der zusätzlichen Leuchten einer Fachwerkstatt zu über-
geben. Hans-Ulrich Höhn: »Hier ist Versiertheit in Sachen Bordelektro-
nik gefragt – sonst kann es Kurzschlüsse geben oder den unbemerkten
Ausfall von elektronischen Helfern.« Zudem muss folgende Funktions-
weise gewährleistet sein: Startet man das Auto, schaltet sich automatisch
das Tagfahrlicht ein. Macht man Abblendlicht an, geht das Tagfahrlicht
automatisch aus.
Nur minimaler Stromverbrauch
Von technischen Details zum Grundsätzlichen: Warum nicht – wie beim
Motorrad – einfach das Abblendlicht zur Dauerpflicht machen? Die Ant-
wort: Tagfahrleuchten sind speziell auf die Anforderungen am Tag opti-
miert und haben viele Vorteile gegenüber der Standardbeleuchtung. Un-
gerichtetes Licht = bessere Erkennbarkeit. Die Tagfahrleuchten benöti-
gen kaum Strom und schlagen sich deshalb nur marginal auf den Sprit-
verbrauch nieder. Zum Vergleich: Im Gegensatz zum Abblendlicht
(durchschnittlicher Mehrverbrauch 0,1 bis 0,2 Liter pro 100 Kilometer)
sind beim Tagfahrlicht alle anderen Leuchten wie Rücklichter, Kennzei-
chenbeleuchtung und Co. abgeschaltet. Ergebnis: Tagfahrlampen ver-
brauchen lediglich 20 bis 30 Prozent vom Verbrauch des Abblendlichts.
Kommt LED-Technik zum Einsatz, sind es sogar nur 10 Prozent. Die
Langlebigkeit gilt als weiterer Vorteil der LED-Variante. Für alle Tag-
fahrleuchten gilt: Das Fahrzeug wird besser erkannt, insbesondere bei
wechselnden Lichtverhältnissen. Und die Geschwindigkeit anderer Ver-
kehrsteilnehmer ist wesentlich besser einschätzbar.
Weitere Tipps zur verkehrstechnischen Sicherheit gibt es in den Prüf-
stellen des TÜV. Kostenloser Anmeldeservice unter 0800-1212444.
Vernachlässige nicht dein eigenes Feld, 




Unser komplettes Angebot für SIE:
u Wiesen- und Rasenpflege
u Gräben- und Gewässersanierung
u Baumpflege /Totholzbeseitigung
u Pflege und Schnitt von Obstgehölzen
u Transportarbeiten /Kleintransporte
u Verleih von Kleingeräten
u Hebebühnenverleih
u Abriss und Entkernung
u Um- und Ausbauarbeiten
u Pflasterarbeiten
u Erd- und Tiefbauarbeiten
u Holzarbeiten aller Art











Besuch in der 
Osterhasenwerkstatt
Der Osterhase Olli öffnet für alle
kleinen und großen Osterfreun-
de am 3. April, von 14.00 bis
17.00 Uhr, seine Osterhasen-
werkstatt im KiEZ »Querxenland« Seifhennersdorf.
Bereits in den vergangenen Jahren besuchten viele Interessierte die
Osterhasenwerkstatt. 
Auch für dieses Jahr hat sich das bekannte Oberlausitzer Hasenpaar
ein tolles Programm überlegt. Kleine kreative Hände können ver-
schiedene Basteleien rund um das Osterfest selbst gestalten. Für
sportliche Betätigung sorgen Lotti Langohr und ihre Hasenhelfer.
Die fordern die Kinder bei ei(f)rigen Wettspielen heraus. Wer ein-
mal wie ein Hase hüpfen möchte, ist auf der Hüpfburg genau rich-
tig. Außerdem gibt es noch die Hasenfotowand. Dabei wird jeder
im Nu zum Osterhasen. Zu etwas ganz anderem kann man sich beim
Kinderschminken verwandeln lassen. 
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich mit österlichen Lecke-
reien im Festzelt gesorgt. Darüber hinaus  wird es dort ein kleines
Bühnenprogramm geben.
Und was wäre Ostern ohne eine Ostereiersuche? Deshalb kann sich
jedes Kind auf eine spannende Eiersuche mit Olli Osterhase begeben.
Gleich nebenan steht der neue Osterhasenbau, somit können die
Besucher selbst sehen, wie der Osterhase wohnt.
Wer es nicht schafft, den Osterhasen in Seifhennersdorf zu besu-
chen, kann ihm auch schreiben.
Oberlausitzer Osterhasenpostamt
Hauptstraße 214a · 02739 Eibau
So erreichen Sie uns: KiEZ Querxenland, Anja Wauer
Viebigstraße 1, 02782 Seifhennersdorf
Tel. 03586 /451114, Fax 03586 /451116
E-Mail: marketing@querxenland.de
Internet: www.querxenland.de
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(0 35 91) 30 20 41 · www.elektro-scholze-bautzen.de
02625 Bautzen · Dresdener Straße 64
J Ertragsstarke Top-Qualitätssysteme
J Finanzierung ohne Grundbucheintrag
J Komplettinstallation mit Festpreisgarantie
Energiekosten senken 
durch Eigenverbrauch
Ab sofort wieder jeden
 Dienstag
von 10 bis 17 Uhr Erzeug
nisse 
vom Schwein in traditio
neller 
Hausmacherart!
02923 Horka, Uhsmannsdorfer Straße 31
Telefon: (03 58 92) 54 67 û Fax: (03 58 92) 3 61 51
In Direktvermarktung
Schweine aus eigener Zucht und Mast
Semmel-Leberwürstel, Semmel-Blutwürste, 
Hausmacherleberwurst, Hausmacherblutwurst, 
frischer Schweinebraten, Wellfleisch u. a. m.
Verkauf in Horka, ab Hof, 
Uhsmannsdorfer Straße 31
und zusätzlich ab sofort
an unseren Verkaufswagen auf den 
Wochenmärkten in Niesky und Görlitz.
Hier macht der Meister noch selbst die Wurst!
Säen und zusehen
Wer jetzt damit beginnt, Saatgut auf der Fensterbank zu zie-
hen, tut etwas für seine Seele. Draußen noch ungemütlich
kalt, gibt uns der Anblick von kleinen wachsenden Pflänz-
chen die wundervolle Erkenntnis, dass die Kraft der Natur
wieder auflebt  und es gar nicht mehr so lange dauert, bis es
Frühling wird. Ob Tomaten oder Balkonblumen, ab April dür-
fen Sie sich dann schon ans Auspflanzen machen.
